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POLIZEIBERICHT

Bescheinigung über die
Prüfung reicht nicht aus
URSENSOLLEN. Zivilfahnder der Ver-
kehrspolizei Amberg kontrollierten
amMittwoch um 16.10 Uhr an der
Anschlussstelle Amberg-West der A 6
einen in Richtung Tschechien fahren-
den FordMondeomit französischen
Kennzeichen. Bei den beiden Insassen
handelte sich um in Frankreich leben-
de Iraker. Bei der Kontrolle konnte der
27-jährige Fahrer lediglich eine Be-
scheinigung über die in Frankreich ab-
gelegte Führerscheinprüfung vorle-
gen, so die Polizei. Diese Bescheini-
gung erlaubt ihmnur in Frankreich,
ein Auto zu fahren, aber nicht imAus-
land. Einen Führerschein besaß der
Mann nicht. Der 29-jährige Bruder des
Fahrers, zugleichHalter des Pkw, saß
auf demBeifahrersitz. Beidewerden
wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis
bzw. Ermächtigung zum Fahren ohne
Fahrerlaubnis angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

An fünf Orten waren
Einbrecher unterwegs
SULZBACH-ROSENBERG. Zu fünf Tator-
ten im Stadtgebiet wurde amDonners-
tag die Polizei gerufen. Im Lauf der ver-
gangenenNachtwaren unbekannte
Täter in zwei Autofirmen eingestie-
gen. Dabei entwendeten sie nach Poli-
zeiangaben von einemVerkaufsplatz
einen Satz silberfarbener Alu-Felgen
derMarke AlutecmitWinterberei-
fung. In der zweiten Firma hatten die
Täter ein Fenster eingeschlagen und
waren sogar in die Firmenräume ein-
gestiegen. Entwendetwurde dort nur
eine Poliermaschine. Von einem Fahr-
zeug versuchten sie noch vergeblich,
die Autoreifen abzumontieren, bei
einem zweitenwurde die Scheibe ein-
geschlagen. Ebenfalls unbekannte Tä-
ter schlugen ferner in der Nacht auf
Donnerstag bei zwei Autos die Seiten-
scheiben ein. Aus den Fahrzeugen
wurden einMP3-Player derMarke Xo-
max und einNavigationsgerät der
Marke TomTom entwendet. Schließ-
lichwurden amDonnerstag am ehe-
maligenKaufhaus Storg in der Rosen-
berger Straße Aufbruchsspuren an
einer Zugangstür festgestellt. Der Tä-
ter war jedoch nicht ins Gebäude ge-
langt. Tatzeit war ebenfalls die Nacht
zumDonnerstag. Der durch die Ein-
brüche verursachte Gesamtschaden
liegt bei 4500 Euro.
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KURZ NOTIERT

Bürger haben das Wort
Planung für Kanalisation
HOHENBURG.Die Bürgerversammlun-
gen in derMarktgemeinde sind am
Dienstag, 16. November, um 19.30 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses und am
Donnerstag, 18. November, um 19.30
Uhr imGasthaus Reis inMendorfer-
buch. Anträge sind bei der Gemeinde-
verwaltung einzureichen. Die Bevöl-
kerung ist zu allen Terminenwillkom-
men. Auf Grund der Gesamtvorstel-
lung des Projektes „Abwasseranlage
BA 08Hohenburg-Allersburg-Rans-
bach“ findet die Bürgerversammlung
für Allersburg und Ransbach amMitt-
woch, 24. November, um 19.30 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt. Dabei
werden auch die Vertreter des Pla-
nungsbüros Reuther& Seuss anwe-
send sein. (abp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Themen rund um Betrieb
und Bau von Heizwerken
LANDKREIS. „Abwärmenutzung durch
Satelliten-BHKWs“ ist Thema eines
Biogasseminars, das die Ämter für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten
am 14. Dezember von 9 bis 12.30 Uhr
imGasthaus Postkeller inWeiden ver-
anstalten. Für einenUnkostenbeitrag
von zehn Euro erfahren Interessierte
Rechtliches zumBetrieb und Bau von
Satelliten-BHKWs,Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen und typische An-
wendungsfälle sowie Praxiserfahrun-
gen aus realisierten Projekten. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Nähere
Auskünfte erteilenH. Schmidkonz,
Tel. (0 96 21) 60 24-0, oder Roland
Schleicher, Tel. (0 94 33) 78 96-0.

URSENSOLLEN. Nicht besonders gut
meinte es der Wettergott bei den bei-
den Wandertagen in Ursensollen: Er
ließ keinen Sonnenstrahl auf die
herbstliche Natur fallen. Vor allem am
Sonntag wurde den Wanderern aus
Nah und Fern eher nasskaltes Regen-
wetter beschert. Trotzdem waren an
beiden Tagenwiedermehr als 2000 tat-
sächliche „Geher“ auf den drei herrli-
chen Strecken von drei, fünf und elf
Kilometern unterwegs, um die schöne
Juralandschaft zu erkunden und Kraft
für denAlltag zu tanken.

Start und Ziel war an beiden Tagen
die Aula derMittelschule, imOrtszent-
rum von Ursensollen gelegen. Alle
drei gut präparierten und ausgeschil-
derten Strecken führen zuerst gemein-
sam vomAusgangspunkt über die Rat-
hausstraße zur alten Bahntrasse
(Schweppermannradweg) und dann
nach Südwesten Richtung der allseits
bekannten „Hoibrücke“. Bereits bei
den Klärteichen machte die Drei-Kilo-
meter-Strecke kehrt und führte die
nicht so geübten Wanderer über die

Bahntrasse und den Talweg zurück
zumZielort.

Die Strecken über fünf und elf Kilo-
meter verliefen gemeinsam bis zur

„Hoibrücke“ und trennten sich erst
dort. Während die kürzere Strecke
nach einem Anstieg auf die Brücke
führte, diese überquerte und auf der

Bahntrasse wieder den Weg zum Ziel
einschlug, unterquerte die große Stre-
cke die 18 Meter hohe und 82 Meter
lange „Hoibrücke“ und brachte die
Wanderer zur Verpflegungs- und
Stempelstelle zur Ortschaft Allmanns-
feld. Nach einer Stärkung ging’s dann
weiter bergauf in ein Waldstück und
nach einer Schleife wieder auf die alte
Bahntrasse, von dort aus über die „Hoi-
brücke“ zurück zumAusgangspunkt.

Auch der Schirmherr des Wander-
tages, Johann Schneider, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Firma Holz
Bösl – Akustik- und Trockenbau mit
Sitz in Ursensollen, durchwanderte
mit weiteren Ehrengästen die reizvolle
große Strecke.

Die Aula war bei der Siegerehrung
voll besetzt, als Wanderchef Johann
Augsberger die Ehrengäste, darunter
auch Landrat Richard Reisinger, und
alle Wanderer willkommen hieß.
Nach Grußworten lobte der Schirm-
herr vor allem die gute Organisation
diesesWandertages.

Noch lange saßen die Wanderer
nach der Preisverteilung beisammen,
erfreuten sich an der Musik von Al-
leinunterhalter Toni Reindl und stärk-
ten sich bei den reichhaltig angebote-
nen Speisen, vor allem den Bauern-
brotzeiten. Ein Lob galt dem Organisa-
tionsteam unter der Führung von Jo-
hann Augsberger und Reinhold Breu-
nig für diese wiederum gelungene Ver-
anstaltung.

SchlechtesWetter hielt dieWanderer nicht ab
FREIZEITAuch der 37. Interna-
tionale Volkswandertag in
Ursensollenwar ein voller
Erfolg, mehr als 2000Wan-
derer waren auf den drei
Strecken unterwegs.

Die Gruppen mit den meisten Teilnehmern durften sich wieder über geräucher-
te Schinken freuen. Foto: Preitschaft

SULZBACH-ROSENBERG. „Edle Herren,
Holde Damen…“ – ja, im Mittelalter
wurden die Herren bei der Begrüßung
zuerst genannt. In diese vergangene
Zeit konnten am Wochenende die
Menschen beim Festival „Musik und
Tanz des Mittelalters“ im Rathaus ab-
tauchen und eine Reise zurück zu Rit-
tern, Adeligen und Spielleuten ma-
chen. Das Programm bot neben guter
Unterhaltung auch vielWitz.

Auf die Idee kam Bernd von Am-
menberg: „Ich wollte nicht nur auf der
Wiese rumhüpfen und singen und
tanzen, sondern einmal auf einer rich-
tigen Bühne ein Konzert geben“, er-
zählt der Musiker. Denn auf den Mit-
telalterfesten der Region unterhalten
die Spielleute ihre Zuschauer unter
meist schwierigen Verhältnissen. Die
Idee kam gut an, die Besucher des „Rat-

hauses zu Sulzbach“ waren sichtlich
begeistert.

Die dargebotenen Stücke reichten
vom Mittelalter bis hin zur beginnen-
den Renaissance. Vor allem die Auf-
führung von „Sulzbach, ich muss dich
lassen“ kam bei den Zuhörern gut an.
Bernd von Ammenberg spielte es im
grün-schwarzen Gewand des Spiel-
mannes geschickt auf seiner Drehleier.
Wie er zu dem Instrument gekommen
sei? Da lächelt der Spielmann, der „im
richtigen Leben“ eigentlich Bernd
Rzepka heißt: „Zum erstenMal sah ich
eine Drehleier auf dem Amberger
Brunnenfest. Da war ein Musiker, der
sie spielte – allerdings nicht besonders
gut.“ So wurde er auf das Instrument
aufmerksam. Er forschte etwas nach
und fand schließlich einen Laden, der
ihm noch eine Drehleier verkaufte.
„Davon gibt es nicht mehr sehr viele.
Und das Spielen habe ich mir dann
selbst bei gebracht.“

Doch Bernd von Ammenberg – was
übrigens die alte Form von Amberg,
seinem Wohnort, ist – spielt nicht al-
lein. Seine Weggefährten sind die
Spielleute von Ammenberg: Ulrich der
Starke, Stefanus vom Angerhahn und
Claudia vom Angerhahn. „Ulrich gab

mir mal ein paar seiner Musikstücke,
die er gern spielt, und ich schrieb sie
für mich und meine Drehleier um.“
Dann haben sie sich aus den Augen
verloren – erst zwei Jahre später trafen
sie sich wieder und machten dann zu-
sammen Musik. „Stefanus und Clau-
dia kamen dann irgendwann auch da-
zu – wir kannten uns eigentlich alle
vorher schon, bevor wir zusammen
musizierten“, erzählt der fröhliche
Spielmann. So entstand Bernd von
Ammenbergmit seinen Spielleuten.

Auf technische Anlagen wurde bei
dem Festival „Musik und Tanz des
Mittelalters“ verzichtet. Schließlich
hatte man das ja früher auch nicht. So-
mit konnten die zahlreichen Besucher
den Klang der Instrumente unver-
fälscht genießen. Und das waren jede
Menge: Laute, Harfe, Flöten, Sackpfei-
fe, Gambe, Drehleier und allerlei ande-
res Schlagwerk ließen die Musiker
harmonisch erklingen. Die Glöckchen
an den Beinen der Spielleute hörte
man immer dann, wenn diese auf den
Boden stampften – so wie es früher
auch gemachtwurde.

Der historische Tanzkreis „Laetissi-
me Saltemus“ beeindruckte die Gäste
mit mittelalterlichen Tänzen. Ihr an-

liegen tragen sie in ihrem Namen,
denn übersetzt heißt es: „mit großer
Freude lasst uns tanzen“. „Laetissime
Saltemus“ erarbeitete sich nach und
nach aus schriftlichen Anleitungen
und Kursbesuchen unter der Leitung
von Ursula Singer viele der histori-
schen Tänze. Inzwischen hat die Grup-
pe ein Repertoire von mehr als 40 Tän-
zen. Eine Auswahl davon führten rund
20 Damen und Herren am Samstag-
abend anmutig auf.

Ein Glanzlicht des Festivals: „Lupus
Vagabundus“. Die Gruppe aus Regens-
burg rockte das Sulzbach-Rosenberger
Rathaus im mittelalterlichen Stil –
und das kam bestens an. „Lupus Vaga-
bundus“, das sind Freija, der Schwarze,
Wolf von Scambah und Spielmann
Pfeifwolf. Und sie machten mächtig
Stimmung in den historischen Mau-
ern. Eine gehörige Portion Witz war
eingeschlossen. So wurde aus dem ur-
sprünglichen Bettlerlied beispielswei-
se kurzerhand die „Karitas Vulgaris“.
Und ein selbstgestaltetes Bilderrätsel
sorgte ebenfalls für viel Schmunzeln.

Sowurde der Abend eine gelungene
Zeitreise zurück ins Mittelalter – und
das ganz ohne Schwertergeklirr und
rauchende Feuer.

KULTURMusik und Tanz aus
demMittelalter, mit Leiden-
schaft undWitz, begeistert
die Zuschauer an histori-
scher Stätte.

Zeitreisemit Dudelsack,Harfe und Leier
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VON CORINNA FRIED

Spielmann Bernd von Ammenberg hatte die Idee für das Festival, unter anderemmit Freija, der Schwarzen, von Lupus Vagabundus, Claudia vom Angerhahn
und der historischen Tanzgruppe „Laetissime Saltemus“ (von links). Fotos: Fried
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GEEHRTE WANDERERGRUPPEN

➤ Wie alle Jahre erhielten die fünf
stärksten auswärtigen Gruppen deftig
geräucherte Bauernschinken überreicht.
➤ Den größten „Hammer“ eroberten
sich wieder die Wanderfreunde (WF) aus
Richtheim, gefolgt von denWFSchwarz-
hofen, denWFAmberg, dem TSVWin-
kelhaid und denWFHirschau.

➤ Die Ortsvereine DJK-FVUrsensollen
(organisiert von RitaWeber) und die Ju-
gend der DJK Ursensollen (organisiert
von Betti und Hans Lehmeier) wurden
gesondert gewertet.
➤ Von den 68 anwesenden Vereinen
hatten 60mehr als 30 Teilnehmer ge-
meldet.
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